


Initiatoren der GZK 



Das derzeitige GZK-Team 



Einleitung 

Durch den tragischen Tod des Helfers Dominik Brunner war im 
Jahr 2009 zu befürchten, dass die Bereitschaft in der 
Bevölkerung Zivilcourage zu zeigen, spürbar nachzulassen 
werde.  

 
Die Berichterstattungen über spektakuläre Gewaltverbrechen 

waren zudem nicht hilfreich, den Bürgern Mut zum Handeln zu 

machen. Der Tod der Lehramtsstudentin Tugde aus Offenbach 

und der des Einkaufskunden Joey K. in Hannover verstärkten 

diesen bedenklichen Trend. Dieser Entwicklung wird mit der 

Goslarer Zivilcouragekampagne (GZK) seit 2010 

gegengesteuert. 

 



Projektziele 

Wir möchten erreichen, dass 

- die Menschen Mut finden, anderen in Notsituationen zu helfen 

- die Menschen sich dabei richtig verhalten 

- die Notrufe bei der Polizei nicht abnehmen, sondern steigen 

- dieses Projekt von anderen übernommen werden kann 

- Wir möchten unsere bestehenden Netzwerke ausbauen und noch            

 intensiver verknüpfen 



Projektmaßnahmen 

Fotografieren von Kampagnenteilnehmern/-innen (bisher 88 Gesichter) 

Aktionsplakate angefertigt und verbreitet 

Ganzseitige Zeitungsanzeigen mit den Kampagnenteilnehmer/ -innen 

Im Kinovorprogramm laufen Kinospots mit den Kampagnenteilnehmer 

bzw. -teilnehmerinnen 

Die Kampagnenplakate werden in einer Postkartenaktion 200.000fach 

verteilt 

Plakatausstellungen in Schulen und Universitäten, sowie auf 

Messen und Präventionstagen 



GZK-Aktionsplakate  





GZK-Initiatoren 

werben im  

CINEPLEX –Kino 

GOSLAR 

mit Kinospots für 

Zivilcourage 
 
  



Übergabe eines Zivilcourage-

Fitnesspaketes für Grundschüler   

„Wir machen alle zu kleinen Notrufmeistern!“ 

Goetheschule Goslar,2015 



Projektmaßnahmen 

Produktion, Veröffentlichung der Animations/Filme wie Kinospots 

Verbreitung der Filme in Netzwerken (ProPK, WEISSER RING) 

Durchführung von Workshops/ Präventionsunterrichte in Schulen, pp. 

Lesungen mit Buchautor Fadi Saad  

Erstellung und Betrieb einer themenbezogenen Internetpräsenz/ 

Homepage 

Verleihung des Goslarer Zivilcouragepreises an couragierte Menschen 

           Die Maßnahmen wurden evaluiert 



14te GZK-

Anzeigenseite 

der Goslarschen 

Zeitung (GZ) 





Niedersächsische Zivilcouragewoche im Innenministerium Hannover 

       Staatssekretär Stephan Manke, Fotografin Heike Göttert, Minister Boris Pistorius, Projektleiter Günter Koschig 

Minister Boris Pistorius ehrt couragierte SchülerInnen 

aus Bad Harzburg in Hannover    



Klare „110-Botschaften“ und sportliche 

Angebote, hier beim DPT 2015 in Frankfurt  

Günter u. Tessa Koschig, Minister Peter Beuth, Marek Erhardt, Lothar Niemann  







Evaluation 

Insgesamt wurden 1400 Schülerinnen und Schüler an sieben 

unterschiedlichen Schulen und Schulformen anhand eigens hierfür 

konzipierter Fragebögen befragt. 

Es wurden zwei Rollouts durchgeführt: 

 

    1. diente zur Evaluierung der Maßnahme selbst 
 

   2. bezog sich auf die Nachhaltigkeit  

       bzw. Wirkung der Maßnahme  

Die Lesereisen von Fadi Saad begeisterten Schüler und Lehrkräfte 



Evaluationsergebnis 
- Bewusstsein für Not/Gefahrensituationen bei Helfern wurde geschärft  

 

- die Zivilcourageregeln wurden verinnerlicht und somit die eigene 

Handlungskompetenz entwickelt und gestärkt 

 

- Empathie für Opfer wurde gefördert  

 

- Lehrer und insbesondere Eltern der befragten Schüler sind als deren 

 wichtigste Ansprechpartner benannt worden 

 

- die Polizei ist als kompetente Quelle geschätzt und gefragt 

 

- zudem konnte festgestellt werden, dass sich insgesamt das 

Notrufverhalten positiv geändert hat (mehr Anrufe seit der GZK) 



Kampagnenmaterialien 

Aktionsplakate und Postkarten 

Kinospots 

Begleitmaterial für  

- LehrerInnen 

- Eltern 

- Kollegen bzw. Präventioner 

Kampagnen-DVD 

Flyer 

Handreichungen 

Infomappen/ -broschüren 

Homepage 

Slideshows 

Animationsfilm der GZK 

Transparente 

Banner, pp. 

„Mutmach-Plakate“ 

Roll-Ups 

http://www.zivilcourage-goslar.de/


Schutzengel

cartoon der 

GZK von 

Jürgen 

Tomicek 

Goslarer Zivilcouragekampagne    HINSEHEN - HANDELN - HELFEN! 





Mehrwert für Kommunen  
• Stärkung des Sicherheitsgefühls der BürgerInnen – durch 110 Kampagne  

 
• Stärkung der Präventionsnetzwerke vor Ort – Plakataktion, Kinospot 

 
• Weniger Vandalismus und Körperverletzungen mit schlimmen Folgen   

 
• Ächtung von Mobbing und Gewalt in Schulen – Gemeinsame Übergabe 

von Zivilcourage-Fitnesspaketen (Bürgermeister - Schulleiter – Polizeichefin) 

 
• Kostenlose Materialien und Infos bei ProPK* und WEISSER RING 

 
• www.polizei-beratung.de   sowie   www.zivilcourage-goslar.de  
      * Programm Polizeiliche Kriminalprävention des Bundes und der Länder (ProPK)  

 

http://www.polizei-beratung.de/
http://www.polizei-beratung.de/
http://www.polizei-beratung.de/


MUT zur ZIVILCOURAGE 

Bundeskongress „Kommunale Ordnung“ vom Behörden 

Spiegel,1.10.2015 in Dresden 

 

„Zivilcourage als wirksame präventive Maßnahme“  

           Die Goslarer Zivilcouragekampagne 
 
Günter Koschig, KHK, Projektleiter sowie Koordinator im 

Präventionsteam der Polizeiinspektion Goslar 

38640 Goslar, Heinrich-Pieper-Straße 1 sowie 

WEISSER RING: Leiter der Außenstelle Goslar und  

Mitglied im Fachbeirat Kriminalprävention, Mainz  

guenter.koschig@polizei.niedersachsen.de 

Tel.: 05321/339-205, Handy: 0171/5301286 

www.zivilcourage-goslar.de,www.aktion-tu-was.de 

mailto:guenter.koschig@polizei.niedersachsen.de

